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2015 startet für Renault-
Käufer mit vielen Extras

Für alle, die sich ein neues
Auto zulegen wollen, fängt das
neue Jahr gleich sehr gut an.
Dank der Renault-Vorteilswo-
chen! „Wer sich bis Ende Jänner
für ein neues Renault-Modell
entscheidet, profitiert gleich
mehrfach,” verspricht das Auto-
Kriegner-Team in Grieskirchen
und  Aurolzmünster und freut
sich auf Ihren Besuch.

Die Vorteilswochen im Jänner
bringen dem Käufer eine 4-Jah-
res-Garantie, dazu gibt es gratis
vier komplette Winterräder und
eine 0%-Drittel-Finanzierung
für Clio, Twingo und Captur:
Man zahlt ein Drittel des Preises
beim Kauf, ein Drittel nach
zwölf Monaten und den Rest
nach zwei Jahren. Als Alternati-
ve gibt es das 0%-Leasing für al-
le PKW-Modelle von Renault.

Bei Kriegner ist die breite
Modellpalette von Renault aus-

gestellt. Dazu gehören unter an-
deren nicht nur der trendige Clio
(ab 9.990.-) und der vielseitige
Crossover-Renault Captur (ab
15.900.-), sondern auch die Li-
mited-Sondermodelle Megane
und Scenic mit Superausstat-
tung zu supergünstigen Preisen.
Probefahrten sind jederzeit
möglich.

Im Autohaus Kriegner lernt
man auch den großartigen Klei-
nen kennen: den neuen Renault
Twingo. Ihn gibt es erstmals mit
fünf Türen, wendiger und prakti-
scher denn je und mit unzähligen
individuellen Gestaltungsmög-
lichkeiten.

Bei Auto Kriegner findet man
auch tolle Vorführwägen und ei-
ne Auswahl hervorragender Ge-
brauchtautos.  Weitere Informa-
tionen dazu und zu den Vorteils-
wochen gibt es im Internet unter
www.kriegner.at

Körpersprache
De Winterregl is schán alt:
„Im Jänner is’s bei uns saukalt“!
Heut is des lang schán nimmer gwiß.
Nur bled,dáß’s doh zán hoazn is.
Sunst hätt ih wenigstns oan Trost:
Nix net gwegn - hat áh nix ̀ kost!
Früher hast dih halt verlassn drauf:
ás Tráttnáh-Eis,des geht net auf,
bevor de Eisschützn in Gottsnam 
net eahne Moasterschaftn gschossn ham.
Heut wá(r)n de Wintersporler arm,
da wurdát’s eahná selbm weit z’warm!

bringt
Schüler

siebenklassig

Lehrerinnen Christa Wintersber-
ger, Doris Bartos und Barbara
Razenberger unter anderem so-
ziales Lernen, Teamwork, Thea-
terpädagogik und Gesundheits-
förderung lehren, und das bei
Schülern und Eltern sehr gut an-
kommt. So besuchen jetzt auch
vermehrt Schüler aus Haibach
die NMS St. Agatha.

Eine Besonderheit der Aga-
thenser Schule ist auch die inten-
sive Vorbereitung auf die Be-
rufswelt, mit der schon in der 1.
Klasse und nicht erst mit den
Schulabgängern begonnen wird.
Dabei wird eng mit der regiona-
len Wirtschaft zusammengear-
beitet. So hat jede Klasse eine
Partnerfirma, die regelmäßig be-
sucht wird.

Narren machen Raab
und Gallspach verrückt
Raab und Gallspach sind

zwei landesweit berühmt-
berüchtigte Narrenhoch-
burgen. Ein Besuch der dor-
tigen Narrenabenden ist das
beste Lachmuskeltraining
für Groß und Klein.

Die Raaber Gilde lädt
heuer erstmals zu drei Fa-
schingssitzungen ein, zu de-
nen am 29., 30. und 31. Jän-
ner insgesamt mehr als
1.500 Besucher erwartet
werden. Das Programm

„1.000 Narren in einer
Nacht” (ver-)führt in die
arabische Phantasie- und
Märchenwelt. Kartenvor-
verkauf in allen Sparkassen
Oberösterreichs.

Ein fulminantes Pro-
gramm versprechen die 47.
Gallspacher Narrenabende
am 31. Jänner und 6. Febru-
ar (jeweils 20.11 Uhr). Kar-
ten für die Sitzungen gibt es
in der Gästeinfo und  im Ge-
meindeamt.
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